
        

Reg 7.1−28

Allgemeine Informationen Heizwertgeräte bis 5/2004

Serviceebenen: Einstieg und Funktionen

Serviceeinstellungen S1 bis S7 (angehobener Betrieb)

Durch die Servicestellungen��S��1� bis��S��7� werden die Parameter der Rege�

lung und der Anlage beeinflusst.

Parameter ändern

1. Servicestellung am Betriebspro�
gramm�Wahlschalter wählen.

Anzeige im Display:��−−�

Nach ca. 2��s wird der aktuelle Para�

meter angezeigt.

2. Drehknopf��w� auf Rechtsan�
schlag stellen.
Maximalwert blinkt im Display.

Wenn der Drehknopf��w� rechts

von der Mittelstellung steht, die�

sen erst nach links über die Mittel�

stellung hinausdrehen.

3. Drehknopf��w� auf Linksanschlag
stellen.

Minimalwert blinkt im Display.

4. Gewünschten Wert am Dreh�
knopf��w� einstellen.

5. Betriebsprogramm�Wahlschalter
auf eine andere Position stellen.
Wert ist gespeichert.

S1 � Pumpennachlauf bei Betrieb mit

Uhrenthermostat (ALZ 2)

Erlischt die Anforderung vom Uhren�
thermostat läuft die Umwälzpumpe
noch mit der in S1 eingegebenen
Zeit nach.

Parameter Nachlauf der Umwälz�

pumpe

0 Ohne Nachlauf

1 bis 120 1 bis 120 min Nachlauf
(ALZ 2�min)

121 Dauerlauf

S2 � Externes Sperren 

(nur Vitopend 200)

Wird der Kontakt X6.1−X6.2 geschlos�
sen werden die Komponenten
gesperrt:

Parameter Gesperrte Komponente

0 Brenner (ALZ)

1 Heizkreis und Trinkwas�
sererwärmung

2 Heizkreis

3 Trinkwassererwärmung

Hinweis

Steckbrücke��X��6� auf Leiter�

platte�VR��20 umstellen auf�
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Reg 7.1−29

Allgemeine Informationen Heizwertgeräte bis 5/2004

Serviceebenen: Einstieg und Funktionen

S3 � Max. Kesseltemperatur bei

Trinkwassererwärmung (ALZ 78�ºC)

Einstellbereich 50 bis 125 ºC
Gilt nur für separate Speicherrege�
lung. Nicht für Durchlauferhitzerfunk�
tion.

S4 � Zusatzfunktion TWE Umlauf�

wasserheizer (nur Vitopend 200)

Bei Aktivierung wird der Speicher
auf 60�ºC aufgeheizt.

Parameter Häufigkeit der Aufhei�

zung

0 Keine Aufheizung (ALZ)

1 bis 30 Bei jeder 1.−30. Trinkwas�
sererwärmung erfolgt
die Aufheizung bis 60�ºC

S5 � Trinkwasserschema

Trinkwasserschema wird automa�
tisch erkannt.

Parameter Trinkwasserschema

0 Ohne Trinkwasser

1 Speichertemperaturre�
gelung

2 Optimierte Speicherre�
gelung

3, 4, 6 Nicht belegt

5 Durchlauferhitzerfunk�
tion

S6 � Eingeschränkter Anlagenfrost�

schutz

Im Abschaltbetrieb kann durch Ein�
schaltungen der Umwälzpumpe ein
eingeschränkter Anlagenfrostschutz
erreicht werden.

Parameter Schalthäufigkeit

0 Keine Einschaltung

1 bis 24 1− bis 24−mal täglich
wird die UP
für 10�Minuten einge�
schaltet
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Reg 7.1−30

Allgemeine Informationen Heizwertgeräte bis 5/2004

Serviceebenen: Einstieg und Funktionen

S��7�� Uhrenthermostat�M (nur Vitopend 200)

(ALZ 0)

Parameter Pumpenfunktion
Ohne Uhrenthermostat�M 



Mit Uhrenthermostat�M mit
Raumtemperaturaufschaltung.

Eingestellte
Raum�

"0,5 Pumpe�EIN
bei Unter�

Hinweis

Bei StellungRaumtemperaturaufschaltung.
Der Kesselwassertemperatur�
Sollwert wird von der Regel−

Raum
temperatur�
hysterese

"1,0
bei Unter
schreiten
der Raum�

Bei Stellung

1  bis 9  muss

die BrückeSollwert wird von der Regel
ung so eingestellt, dass die
am Uhrenthermostat einge−

hysterese
"1,5

der Raum
temp.−
hysterese.

die Brücke

am Uhrent�

hermo�am Uhrenthermostat einge
stellte Raum�Solltemperatur
im Raum möglichst genau ein−

"2,0
hysterese.
Pumpen�
nachlauf

hermo

stat�M

geöffnetim Raum möglichst genau ein
gehalten wird. Brennerfrei−
gabe erfolgt bei Unterschrei−

"2,5
nachlauf
(S��1) wird
aktiviert,

geöffnet

sein (Anlie�

ferungszu�gabe erfolgt bei Unterschrei
tung der Raumtemperatur−
hysterese, Brenner aus bei

"3,0
aktiviert,
wenn die
Raum�

ferungszu

stand).

hysterese, Brenner aus bei
Überschreitung der Raum−
temperaturhysterese.

"3,5
Raum
temperatur�
hysteresetemperaturhysterese.

"4,0
hysterese
überschrit�
ten wird.

Pumpe im Dauerlauf*1

Ohne Uhrenthermostat�M
und mit Brücke auf Eingang
Uhrenthermostat mit Schalt�
ausgang

Pumpennachlauf aktiv, 
wenn Brenner ausgeschaltet,
Pumpe�EIN mit
Brenner�EIN

Mit Uhrenthermostat�M.
Di K l S ll

Pro 1�K
R S ll

�1�K Pumpe�EIN
d B

Hinweis

B i S llDie Kesselwasser�Solltemp−
eratur wird durch die Raum

Raum�Soll�
temperatur

�2�K

p
und Bren�
ner EIN

Bei Stellung

11 bis 20eratur wird durch die Raum�
Solltemperatur am Uhren−

temperatur
ändert sich

�3�K ner�EIN.
Pumpen�

11  bis 20

muss dieSolltemperatur am Uhren−
thermostat beeinflusst.

ändert sich
die Kessel� �4�K

Pumpen�
nachlauf

muss die

Brücke amthermostat beeinflusst.
Bei einer Raum�Solltempera−

die Kessel�
wasser�Soll� �5�K

nachlauf
(S��1) wird

Brücke am

Uhrenther�Bei einer Raum Solltempera
tur von 20�ºC wird die Kessel�

t t f d

wasser Soll
temperatur

i
�6�K

(S��1) wird
mit Aus�
h lt

Uhrenther

mostat�M

hlwassertemperatur auf dem
an der Regelung eingestellten

vom einge�
stellten Soll

�7�K schaltung
des Bren

geschlossen

seinan der Regelung eingestellten
Sollwert gehalten.

stellten Soll�
wert um

�8�K
des Bren�
ners akti�

sein.

Sollwert gehalten. wert um
�9�K

ners akti�
viert.

10�K
viert.
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